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Spezialprojekte Kindermuseum Creaviva 2012 

 

Klee ohne Barrieren 

 

„Klee ohne Barrieren“ ermöglicht Menschen mit einer Behinderung im Kindermuseum Creaviva und im 

Zentrum Paul Klee Kunst und Kreativität zu erleben. Durch eigenes Gestalten können sie wertvolle 

Kompetenzerfahrungen machen und anderen Menschen in ungezwungener Form auf Augenhöhe begegnen. 

Das Creaviva-Team entwickelte die Angebote in enger Zusammenarbeit mit einem Fachbeirat aus 

Heilpädagogen und Betroffenen. Die individuell auf die Gruppen ausgerichteten Workshops verbinden die 

kreative Arbeit im Atelier mit einer Führung durch die Ausstellungen des Zentrum Paul Klee und bieten 

damit ein aussergewöhnliches Erlebnis. 

Darüber hinaus will „Klee ohne Barrieren“ in vergleichbaren Einrichtungen schweizweit Impulse setzen zur  

Verbesserung der Zugänglichkeit und zur Entwicklung von adäquaten Vermittlungsangeboten für Menschen 

mit und ohne Behinderung. 

www.creaviva-zpk.org/barrierefrei 

«saper vedere – sehen lernen» 

Architekturvermittlung im Kindermuseum Creaviva 

 

Das Zentrum Paul Klee bildet als gelungene Symbiose zwischen Kunst und Architektur einen idealen 

Ausgangspunkt für das Architekturvermittlungsprojekt „saper vedere - sehen lernen“. Paul Klee war von 

architektonischen Fragen fasziniert und nutzte seine künstlerische Freiheit, um nach neuen Antworten zu 

suchen. Renzo Piano liess sich von Klees Kunst inspirieren und schuf ein einzigartiges Bauwerk, das sich als 

Landschaftsskulptur wunderbar in die Umgebung integriert. Ziel unserer Vermittlungsarbeit ist es, in der 

Begegnung mit Klee und Piano unseren Blick auf die Welt zu weiten.  

 

Die „saper vedere“-Workshops ermöglichen Schulklassen ab Mittelstufe und Erwachsenen sich im Atelier 

auf kreative Weise mit Architektur zu beschäftigen. In den Workshops lernen Schüler und Erwachsene den 

bebauten Raum gezielt wahrzunehmen und kreativ weiterzudenken. Die Teilnehmenden werden spielerisch 

an die Elemente von Form, Licht, Farbe und Gestalt herangeführt. Schritt für Schritt werden sie von 

Fachpersonen aus Architektur und Kunstvermittlung für gesellschaftlich relevante Themen wie Baukultur, 

Raumplanung und Landschaftsgestaltung sensibilisiert. 

www.creaviva-zpk.org/architektur  

 


